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Heilkräfte der Pflanzen und des Malens
SPIEZ • «Bergzauber und Wurzelspuk»: Die Sonderausstellung im Schloss zeigt Ernst Kreidolf als Maler ohne romantisierte 

Weltverklärung und als Neubegründer des Bilderbuches.

Die Arnikablume ist eine Arzneipflanze. 

Im Kinderbuch von Ernst Kreidolf pflegt 

sie als Krankenschwester mit Blütenhut 

Heuschrecken mit Verbänden und Krü-

cken. Sie sind Lazarettpatienten. Kreidolf 

studierte nach einer Lithografenlehre in 

der Schweiz an der Münchner Kunstge-

werbeschule und Akademie und kehrte 

während des Ersten Weltkrieges 1917 in 

seine Heimatstadt Bern zurück. In die-

se Zeit fallen die Entwürfe der Arnika 

sowie von Kommandeuren in der Ge-

stalt von Eisenhut und Rittersporn, die 

ein Heuschrecken-Heer anführen. Die 

Bilder sind Teil der anfangs der 1920er-

Jahre publizierten Kinderbücher «Alpen-

blumenmärchen» und «Wintermärchen».

Nicht nur Blumen und Märchen

Die Ausstellung im Schloss Spiez, «Berg-

zauber und Wurzelspuk. Ernst Kreidolf 

(1863–1956) und die Alpen», zeigt erst-

mals Bilder seiner Berner Zeit ab 1917, 

die nicht direkt mit den beiden Kin-

derbüchern zu tun haben. Originaldo-

kumente wie Fotos und Briefe stam-

men aus der Burgerbibliothek Bern, die 

Bilder mehrheitlich vom Verein Ernst 

Kreidolf. Nebst den typischen Litho-

grafien mit Aquarell sind Pflanzen- und 

Naturstudien mit Öl auf Leinwand, Koh-

lezeichnungen und anderen Techniken 

ausgestellt. Unter den über 80 Expona-

ten finden sich auch düstere, fantastisch 

anmutende Bilder wie «Wurzelspuk» 

von zirka 1922 oder gar biblische Motive. 

«Nach der Natur» zu malen war für Krei-

dolf, der mehrmals zur Erholungskur in 

die Berge fuhr, Heilmittel und Arznei.

Wie sein erstes, 1898 im Eigenverlag 

publiziertes, gestaltetes und geschriebe-

nes Bilderbuch «Blumenmärchen», ver-

sprechen seine Kinderbuchtitel etwas gar 

viel an Blümchen und Märchen. Dennoch 

hat Kreidolf damit die Kinderbuchkunst 

revolutioniert: Weg vom moralisierenden 

«Struwwelpeter» hin zu einer romantisier-

ten, aber detailtreuen Darstellung der Na-

tur und ihren (Fabel-)Wesen – aber auch 

mit einem Bezug zur politischen Lage der 

Gegenwart. Katja Zellweger/BKA

«Bergzauber und Wurzelspuk – Ernst Kreidolf 

(1863 – 1956) und die Alpen», Sonderausstel-

lung im Schloss Spiez, bis 8. Oktober 2017.

Ernst Kreidolf, Alpenblumenmärchen: Anemonen, 1918/19, Aquarell 31,5 x 39,5 cm, Kunstmuseum Bern. © 2017 ProLitteris, Zürich

Alpenblumen, Vortrag, Kunstatelier, Führungen, Publikation
Im Rahmen der Sonderausstellung lassen 

sich auf «Blumeninseln» im Schlosspark 

die Alpenblumen entdecken, die Ernst Krei-

dolf in seinem Bilderbuch «Alpenblumen-

märchen» abgebildet hat. 

«Ernst Kreidolf (1863 – 1956) – Maler und 

Bilderbuchkünstler zwischen Erneuerung 

und Tradition»: Vortrag mit Sibylle Wal-

ther, Ausstellungskuratorin, Mittwoch, 

28. Juni, 19.30 Uhr. Im Fokus stehen die 

Bilder aus dem neu inventarisierten Nach-

lass im Kunstmuseum Bern. Kaum oder nie 

gezeigte Arbeiten geben Einblick in Leben 

und Werk des Schweizer Künstlers in einer 

bewegten Zeit. In Zusammenarbeit mit der 

Volkshochschule Spiez-Niedersimmental. 

15 Franken (Abendkasse). 

«Kreidolfs Märchenwelt»: Kunstatelier für 

Gross und Klein mit Barbara Büchi, 

27. Juli und 17. September. In den Alpen-

blumenmärchen von Ernst Kreidolf werden 

Blumen zu fabelhaften Wesen und in den 

Schneelandschaften des Wintermärchens 

verstecken sich Ungeheuer. Nach dem Aus-

stellungsbesuch kann eine kunstvolle Kopf-

bedeckung gestaltet werden. Ab 6 Jahren 

(5 Franken), 15 Plätze, Anmeldung erfor-

derlich für den 27. Juli unter www.ferien-

pass-nst.ch / für den 17. September: 

admin@schloss-spiez.ch oder Telefon-

nummer 033 654 14 06. 

Öffentliche Führungen mit der Ausstel-

lungskuratorin Sibylle Walther: 11. Juni,

3. September, 8. Oktober; mit Botaniker 

und Alpenblumenspezialist Beat Fischer: 

25. Juni; mit Kunsthistorikerin Gabi Mos-

hammer: 16. Juli und 24. September; mit 

Historikerin und Archivarin Annelies Hüssy, 

Burgerbibliothek Bern: 13. August; mit 

Theaterpädagogin Kathrin Brülhart Corbat: 

Familienführung, 20 August. Die Führun-

gen sind jeweils um 11 Uhr. Keine Anmel-

dung erforderlich, die Durchführung ist 

garantiert. Übersteigt die Gruppengrösse 

25 Personen, findet nach Möglichkeit eine 

Stunde später eine zweite Führung statt. 

5 Franken plus Eintrittspreis. Für Gruppen 

und Schulen gibt es spezielle Angebote.  

In Begleitung zur Ausstellung ist eine 

Publikation zu Ernst Kreidolf in der Reihe 

«Passepartout» der Burgerbibliothek Bern 

erschienen. Erhältlich im Shop.  sl 

 

www.schloss-spiez.ch 

«Musik im Mittelpunkt»

TOFFEN • 14 Musikgesellschaften so-

wie die beiden Jugendmusiken oberes 

Gürbetal und Steffisburg sollen am kom-

menden Wochenende dafür sorgen, dass 

die «Musik im Mittelpunkt» steht. Das 

sollte für die Musikantinnen und Musi-

kanten, die sich zum diesjährigen Amts-

musiktag treffen, keine Schwierigkeiten 

bedeuten. Die durchführende Musikge-

sellschaft Toffen hat sich für den Modus 

B entschieden, das heisst: Am Freitag 

und Samstag finden jeweils ab 19.30 Uhr 

die Konzertvorträge in der Turnhalle des 

Schulhauses Hang statt. Die Marsch- 

musikparade auf der Bahnhofstrasse 

startet am Sonntag um 13.15 Uhr. 

Anschlies send finden auf dem Rasen-

platz beim Schulhaus Matte die Gesamt-

choraufführungen und die Ehrungen 

statt. Am Freitag- und Samstagabend 

ist auf dem Festplatz Matte ein Unter-

haltungsprogramm angesagt. sl/pd

Der «Löwenzahn» hat 

bald «ausgeblüht»

THUN • Am Sonntag, 18. Juni, ab 11 Uhr, 

findet im ehemaligen Café Engel des 

Spielzeugmuseums die Finissage (mit 

Apéro) der Löwenzahnausstellung von 

Gisela Brüggemann statt. Seit April 

konnte die grosse Sammlung von Lö-

wenzahnobjekten – Teller, Tassen, Bü-

cher, Servietten, Bilder – bewundert 

werden.  sl/pd

Ein halbes Jahrhundert 

Schlosskonzerte 

THUN • Das Jubiläumsprogramm des 

«feinen Musikfestivals» bietet bis am 1. 

Juli Konzerte von Klassik bis Jazz an ver-

schiedenen Spielorten in und um Thun. 

Neben künstlerischen Neuentdeckun-

gen gibts Rückblenden auf vergangene 

Höhepunkte der Schlosskonzerte.  pd

www.schlosskonzerte-thun.ch

Jubiläumsfeier mit Schlagerstar Monique

THUN • Pro Senectute Schweiz feiert landesweit ihr 100-jähriges Bestehen. Übermorgen Frei-

tag kann man auf dem Aarefeld von 10 bis 18 Uhr gratis mitfeiern.

«Ich steh’ im Leben voll mittendrin», 

singt die Schweizer Schlagersängerin 

Monique auf ihrer neusten CD. Und auf 

dieser Basis wird der vor Lebensfreu-

de und Energie sprühende Publikums-

liebling am 16. Juni auf dem Thuner 

Aarefeldplatz durch das Jubiläumspro-

gramm von Pro Senectute Berner Ober-

land führen. Jung und Alt sollen sich am 

Anlass vergnügen, aber zugleich gene-

rationenübergreifend diskutieren und 

sich orientieren können. 

Der in Erlenbach geborene Mike 

Maurer beteiligt sich um 12.45 Uhr mu-

sikalisch mit den Alphorn Experience 

am Anlass «Pro Senectute on Tour». 

Nach dem halbstündigen Konzert um-

rahmt die Familienkapelle d’Lasenberg 

den um 13 Uhr startenden Festakt, der 

von Peter Pfister, Präsident Pro Senec-

tute Berner Oberland, sowie von Stadt-

präsident Raphael Lanz und National-

rätin Christine Häsler bestritten wird. 

Die aus drei Generationen Dubach be-

stehende Örgeliformation aus Erlen-

bach symbolisiert wunderbar die So-

lidarität, auf der Pro Senectute basiert. 

Auf der Bühne präsentieren sich zudem 

diverse Gruppen, die ihr Können in den 

von Pro Senectute angebotenen Kursen 

weiterentwickeln. 

Fragen rund ums Alter

An den diversen Ständen gegenüber 

dem Bahnhof Thun können sich die Be-

sucherinnen und Besucher von 10 bis 18 

Uhr über das gesamte heutige Angebot 

der 1917 gegründeten Institution ins Bild 

setzen. «Pro Senectute ist die Fachstelle 

für alle Fragen rund ums Alter. Die viel-

fältigen Dienstleistungen und Angebote 

richten sich an Menschen ab 60 Jahren, 

an deren Angehörige und Bezugsperso-

nen sowie an Institutionen und Behör-

den», erklärt dazu Peter Pfister aus Mei-

ringen. Er hält weiter fest: «Es gilt, die 

Schwerpunkte unserer Arbeit nach den 

sich verändernden Kundenbedürfnis-

sen auszurichten und nicht an Ort ste-

hen zu bleiben.»

Pro Senectute Berner Oberland 

ist ein Verein, der von den sieben Pro- 

Senectute-Sektionen im Einzugsge-

biet getragen wird. Davon profitiert 

die Bevölkerung in den Verwaltungs-

kreisen Thun, Frutigen-Niedersimm-

ental, Obersimmental-Saanen und In-

terlaken-Oberhasli. Speziell ist dabei, 

dass drei dieser Sektionen Alters- und 

Pflegeheime führen und Senioren- 

wohnungen anbieten.  sl/pd

Die Pro Senectute Regionalstelle Berner Ober-

land befindet sich am Malerweg 2 in Thun 

(Telefonnummer 033 226 60 60), eine Zweig-

stelle an der Strandbadstrasse 3 in Interlaken 

(Telefonnummer 033 826 52 52).

www.region-beo.ch

Monique moderiert den Pro-Senectute-Jubilä-

umsanlass auf dem Aarefeldplatz in Thun. zvg

Plausch für die 

ganze Familie

MÜNSINGEN • Wer die Freizeit gerne mit 

der Familie und Freunden verbringen 

will, der sollte unbedingt am kommen-

den Sonntag beim Familienplausch da-

bei sein. Das OK-Team, zahlreiche Ver-

eine und Organisationen – rund 30 

an der Zahl, vom Art Racing Team bis 

zu Vita swiss – sowie die Einwohner-

gemeinde laden Sie zum neuartigen 

Spass event für Jung und Alt ein. Von 

9 bis 16 Uhr kann bei der Sportanlage 

Schlossmatt das vielfältige Vereinsle-

ben an verschiedenen Posten kennen-

gelernt werden. Auf dem Schlossguta-

real gibt es einen Wissensparcour und 

Orientierungslauf. Zahlreiche Behin-

derte werden am Event teilnehmen, so 

Rosa Zaugg, «Querschnittgelähmte des 

Jahres 2016». Besucherinnen und Besu-

cher sind eingeladen, ab 14.30 Uhr in 

ausgewählten Disziplinen wie Blinden-

fussball gegen Behindertensportlerin-

nen und -sportler anzutreten und Be-

hinderten bei Demonstrationen wie der 

Trendsportart «Rafroball» zuzuschau-

en. Um 15 Uhr gibt es in der Sporthal-

le eine Autogrammstunde mit Olym-

piateilnehmerin Maja Neuenschwander. 

Um 16 Uhr wird zum Familienbiathlon 

mit Teilnehmenden aus Trimstein, Tä-

gertschi und Münsingen – sowohl Pro-

minente als auch Behinderte – gestar-

tet. Während des ganzen Tages gibt es 

spezielle Attraktionen für Kinder und 

einen Festwirtschaftsbetrieb. Der Rein-

erlös des Anlasses kommt dem Behin-

dertensport zugut. sl/pd

Münsinger Familienplausch, Sonntag, 18. Juni, 

9 bis 18 Uhr, Sportanlage Schlossmatt und 

Schlossgutareal.

www.muensingen.ch

100 Postkarten 

für die Seele

THUN • Im Kompetenzzentrum für 

Integration Thun Oberland (KIO) zeigt die 

Illustratorin Tania Brügger Marquez 

«100 Postkarten für die Seele». Mit ih-

rer Ausstellung dokumentiert die Künst-

lerin ihre Erfahrungen als ecuadoria- 

nische Einwanderin. Es sind Erlebnisse 

und Emotionen der persönlichen Integ-

ration seit ihrer Ankunft in der Schweiz 

vor 18 Jahren. Die 100 Karten verbild-

lichen eine Integrationsreise durch die 

Schweiz und zeigen das Land mit latein-

amerikanischen Augen und Zeichen-

stift. Das KIO, das der Fachstelle Inte-

gration im Amt für Bildung und Sport 

angegliedert ist, führt regelmässig Aus-

stellungen durch. sl/pd 

«100 Postkarten für die Seele» . Die Ausstellung 

im Kompetenzzentrum für Integration (KIO), 

Schubertstrasse 10, Thun, ist bis 30. August wie 

folgt geöffnet: Montag bis Donnerstag, jeweils 

von 14 bis 17 Uhr (Mittwoch zusätzlich von 9 bis 

12 Uhr). www.thun.ch/kio und www.tabruma.ch


